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Steinschmätzer zum Beispiel

Die Wohnungen der Zugvögel
sind frei geworden.
Wind, Regen und Schnee

zerstören sie bald.
Eine Weile noch, ehe

die Stürme sie stürzen,
warten sie leer
im erstarrenden Wald.

SIT)

«Klar, können die Menschen nicht denken. Sie wiederholen
einfach, was sie hören!»

Brutgeschäfte. Junge Schnäbel.
Die ersten Flüge.
Frühe Begegnungen mit Mördern
in der stillen Nacht.
Wenn die Fröste kommen -
in Moosbetten schlafen
und träumen, die Wohnungen
seien für uns gemacht.

Für die Väter mit vielen Kindern.
Halme und Reiser werden sie wärmen.
Für Komponisten und Sänger,
Singvögeln verwandt.
Für die Dichter und Narren,
zwischen Stühlen sitzend.
Aber die Landspekulanten
haben die Gefahr erkannt.

In Nestern hausen?
Das muß man verbieten.
Ist viel zu gefährlich,
unsittlich zugleich.
Jetzt gehören die leeren Zimmer
in den Apfelbäumen
nur den eiskalten Wettern
aus dem höheren Reich.

Sie müssen zerfallen.
Schnee wird sie auslöschen.

Kann keiner dort wohnen
in Träumen allein.
Wir werden nie Brüder,
nicht in zehntausend Jahren,
der Lerchen, Rotschwänze
und Steinschmätzer sein.

Albert Ehrismann

In Prag gehört

Ein alter Mann steigt in die
Straßenbahn. Sogleich bietet ihm ein
junger Mann seinen Platz an. Der
Alte freut sich und sagt: «Für Ihre
Liebenswüdigkeit werde ich Ihnen
drei Wünsche erfüllen.» Der junge
Mann wundert sich natürlich nicht
wenig über dieses Angebot, erklärt
aber dann nach kurzem Nachdenken:

«Ich möchte, daß die Chinesen

in die Tschechoslowakei kommen

und sofort wieder zurückkehren.»

«Nun, wenn Sie wollen»,
meint der Alte sichtlich überrascht,
«es soll sein, aber sagen Sie mir
erst noch die beiden andern
Wünsche.» «Ich wünsche, daß die
Chinesen in die Tschechoslowakei kommen

und sogleich wieder
zurückkehren.» Jetzt ist der alte Mann
noch mehr erstaunt und macht den
Jüngling darauf aufmerksam, daß
er jetzt nur noch einen Wunsch tun
dürfe, den er sich deshalb gut überlegen

solle. Aber, wie man schon
ahnt, wünscht der junge Mann zum
dritten Mal, daß die Chinesen auf
Besuch kommen und sofort wieder
zurückkehren. Der Alte sagt: «Es

soll sein, aber nun erklären Sie

mir, warum Sie dreimal diesen
seltsamen Wunsch erfüllt haben
möchten.» «Nur deshalb», antwortet

der Junge, «weil die Chinesen
sechsmal über Rußland ziehen.»

Zwei Parteifreunde treffen sich auf
der Straße. Sichtlich betrübt
erzählt der eine dem andern, daß er
vor eine Kommission geladen worden

sei, die seine Einstellung zum
Sozialismus zu prüfen hatte. «Die
haben mich gefragt, ob ich den
Unterschied kenne zwischen dem
Sozialismus und dem Kapitalismus,
und da ich es nicht gewußt habe,
bin ich aus der Parteiliste gestrichen

worden.» «Da hast Du aber
Glück gehabt», tröstet ihn der
andere, «ich kenne einen, der hat den

Unterschied gewußt, und der kriegte
fünf Jahre.»

Ein alter Arbeiter und Parteiveteran
wird von einer Prüfungskommission

gefragt, wen er erschießen
würde - Breschnew oder Nixon.
«Natürlich Breschnew», antwortet
der Alte. «Sie haben mich sicher
falsch verstanden», meint der
Kommissionsvorsitzende leicht betroffen
und stellt die Frage noch einmal.
Doch der Alte bleibt bei Breschnew
und auch wie der Vorsitzende, der
die Situation für den verdienten
Parteiveteranen retten will, zum
dritten Mal fragt, antwortet der
Geprüfte ruhig: «Breschnew.» Da
nun eine peinliche Pause entsteht
und der Vorsitzende sichtlich aus
der Fassung ist, fragt der alte
Arbeiter: «Herr Vorsitzender, wen
würden Sie denn erschießen?»
«Natürlich Nixon», sagt der. «Nun
sehen Sie, dann bleibt der Breschnew
doch für mich.» HR
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